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Das Sommerfest in der sozialpädagogischen Einrichtung Ekebergkrug war auch in diesem 
Jahr ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt. Neben der inzwischen wohlbekannten 
guten Verpflegung gab es Spiele für Kinder und Erwachsene wie Wettmelken, Trampolin-
springen, Negerkusswurffmaschine, Ballspiele und vieles mehr. Zum viel bejubelten 
Handpuppenspiel "Kasper unter Wasser" wurde mit der Kuhglocke eingeladen (siehe 
Bild). Aber das Besondere war wieder die Atmosphäre der Begegnung und des Gedanken-
austauschs, der die Menschen näher brachte und der dazu verführte bis in die frühen Mor-
genstunden am Lagerfeuer zu sitzen und die Gemeinsamkeiten zu genießen

Begegnung und Gedankenaustausch
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Kleinanzeigen  
Suchen Sie etwas oder jemanden? Haben Sie 
etwas zu verkaufen, zu vermieten, abzugeben, 
zu verschenken oder anzubieten? Ist Ihnen ein 
Hund entlaufen oder ein Vogel zugeflogen? 
Haben Sie etwas verloren? Dann sollten Sie es 
mal mit einer Kleinanzeige probieren. 
 
Klettergerüst mit Schaukel. umsonst für 
Selbstabholer, Tel: 04623/7492 
 
Suchen günstiges guterhaltenes Kinderfahr-
rad (14 Zoll) Tel: 04623/9106 
 
Fototribüne für bis zu 100 Personen zu ver-
mieten, Tel: 04623/314 
 
Keine Lust zum Nähen und Bügeln? Ich 
mach es für Sie! A.Nissen, Böklund Tel: 
04623/1495 
 
 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hintergrund kostet pauschal 

DM 1,10  
 
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben). Er wird 
dann in der nächsten Ausgabe veröffent-
licht. - Kostenlose Angebote werden natür-
lich auch kostenlos veröffentlicht. Falls eine 
Anzeige keinen Erfolg hat, kann sie noch 
zweimal kostenlos wiederholt werden.



Kirchliche Nachrichten 

Immer neue Abkürzungen begegnen uns. 
In unserer Kirchengemeinde wird es bald 
KiKiMu geben - das ist das Ergebnis einer 
Besprechung, die kürzlich mit Kevin Fosket 
und einigen Eltern stattfand. Also sind die 
Bestandteile klar: Kinder, Musik und Kir-
che, denn Kevin Fosket ist unser Kirchen-
musiker (früher sagte man Organist), der 
schon im Kindergarten mit den Kindern 
Musik macht und nun Kinder aus den ersten 
Schuljahren dazu einlädt. Nach den Herbst-
ferien soll es losgehen, und das Programm 
wird sich natürlich auch nach den Mitma-
chenden richten. Bei Interesse wenden Sie 
sich gern an den Pastor (Tel. 380) oder 
Herrn Fosket in Kappeln. An den vier kom-
menden Sonntagen werden neben den ver-
tretenden Predigern auch vier verschiedene 
Musiker auftreten: am 19. 8. um 10.15 Uhr 
in Thumby mit P.Tauscher und Narita 
Trottnow; am 26. 8. um 9.30 Uhr in Strux-
dorf mit P.Tauscher und Frau Thiele; am 2. 9. 
um 10 Uhr im Zelt auf dem Schulplatz in 
Thumby mit plattdeutscher Predigt von 
E.O. Löwenstrom und den Söruper Bläsern 
unter der Leitung von H.H. Lorenzen; am 9. 9. 
um 9.30 Uhr in Struxdorf mit P. Tauscher 
und Kevin Fosket. 
Herzlichen Dank allen Urlaubsvertretun-
gen! 
Die Eltern von Kindern aus den Geburts-
jahrgängen 1988/89 weise ich auf die 
Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 
hin: Am 16. 9. in den Gottesdiensten um 9 
Uhr in Thumby bzw. um 10.15 Uhr in 
Struxdorf mit anschließender kurzer 

Besprechung; der Unterricht soll am Diens-
tag bzw. Mittwoch danach beginnen. 
Auch an die Altkleidersammlung zugunsten 
des Spangenberg-Sozialwerks erinnere ich: 
am 14. und 15. 9. können die Sachen am 
Klaus- Brix-Haus in Struxdorf oder am 
Pastorat in Thumby abgegeben werden 
Freundliche Grüße aus dem Urlaub von 
Ihrem Pastor  

Pastor K. Ziehm 
 

 

 

Senioren Schnarup-Thumby 

Vom 31. August bis zum 2. September ver-
anstaltet der Sportverein Schnarup-Thumby 
sein jährliches Zeltfest. 
Im Rahmen dieses Festes, wird am Freitag 
den 31.8. um 15 Uhr ein Seniorennachmit-
tag angeboten. 
Bei Kaffee und Kuchen, Musik und viel-
leicht einigen kurzweiligen Einlagen, läßt 
es sich sicher gut über alte Zeiten und neue 
Ereignisse schnacken. Für Kuchen und Kaf-
fee wird ein Beitrag von DM 8,50 erhoben. 
Anmeldungen bitte wieder an Christel 
Schlotfeldt, Tel.: 04623-1051 oder Erich 
Goevert, Tel.: 04623-1374. 
 
Am  17. September 2001 plant der Seni-
orenclub einen Ausflug zum Marinestütz-
punkt Olpenitz mit Kaffee und Kuchen. 
Abfahrt ist um 13.00 Uhr ab Alte Schule 
Thumby, Haltepunkte sind wie immer in 
Hollmühle, Klaholz und ZOB Satrup. Wir 
bitten um frühzeitige Anmeldungen an Chr. 
Schlotfeldt 04623-1051 oder E. Goevert 
04623-1374 

Erich Goevert 
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Sommerfest  der SG Thumby 
mit Spiel, Spaß und Musik für Jung und  Alt - für Jeden etwas 

von Fr., d. 31. Aug. bis So., d. 02. Sept. 2001 

 

Freitag, 31. Aug. 2001 

15.00 Uhr  Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen 
19.00 Uhr  Wettspiele der Feuerwehren mit  

    anschließendem Platzkonzert der Amtsfeuerwehrkapelle Böklund 
22.00 Uhr  Musik und Tanz im Festzelt mit DJ 

 
 

Sonnabend, 01. September 2001 

14.00 Uhr    Fußballpunktspiel der Herren BMT - gegen Eiche / Nübel 
14.00 Uhr    Gesichter anmalen, Kaninchenausstellung U 92 
15.00 Uhr    Fahrradrally für Jedermann 
16.00 Uhr    Damenfußballspiel der ehemaligen Thumbyer Spielerinnen 
20.30 Uhr    Disco mit DJ Simon 

 

Sonntag, 02. September 2001 

10.00 Uhr    Plattdeutscher Gottesdienst mit Herrn Löwenstrom 
      und dem Posaunenchor aus Sörup 

11.00 Uhr    Kinderflohmarkt - Minicar-Fahrten - Sprungburg,  
      Kaninchenausstellung U 92 

11.00 Uhr    Vorführungen der Hundestaffel  
      der Polizeiinspektion Schleswig-Flensburg 

12.00 Uhr    Ausgabe Erbsensuppe 
14.00 Uhr    Spiel ohne Grenzen (Mannschaft: 2 Erwachsene und 2 Kinder. 
       Anmeldung bei Christiane Petersen (Tel. 04623 1528) oder  

      Susanne Thomsen (Tel. 04623 189942) bis zum 27.08.2001) 
 

Während des ganzen Wochenendes: Schießbude der Schützensparte. 
Für das leibliche Wohl: große Auswahl von Speisen und Getränken.
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Aufhören, bevor der Euro 
kommt 

Am 31. August öffnet sich zum letzten 
Mal die Ladentür 

Es ist ein Ereignis, das wohl alle im Dorf 
und der Umgebung berührt: Nach dem Vor-
bild der umliegenden Orte macht jetzt auch 
der Laden in Schnarup-Thumby zu! 
Schon lange hatten Walter und Rita Witt 
die Absicht verkündet, irgendwann einmal 
ihren kleinen Lebensmittelladen zu 
schließen. Aber das unausweichliche, ter-
minlich fixierte Ende und die Zeit danach 
hatte sich eigentlich niemand richtig vor-
stellten können. 
Natürlich gibt es nur noch wenige, die sich 
in dem ca. 40 Quadratmeter großen Laden 
voll versorgen. Aber um Frischwaren, Spe-
zialitäten, Brot oder Vergessenes einzukau-
fen, ist wohl jeder aus der Umgebung schon 
einmal in dem Hökerei-Atmosphäre aus-
strahlenden Geschäft gewesen. Und neben 
der Versorgung ist 
auch der soziale 
Aspekt dieses Ortes 
wichtig, als Kommuni-
kationszentrum und 
Umschlagplatz für die 
neuesten Nachrichten 
und Kommentare. Ins-
besondere für viele alte 
Leute wird die Welt 
etwas ärmer werden. 
Seit 80 Jahren waren 
der Laden in Familien-
besitz und Walter Witt 
führt ihn seit 1965. Auf 
der Basis einer moder-
nen betriebswirtschaft-
lichen Bewertung wäre 
der Betrieb wahr-
scheinlich schon lange 

stillgelegt worden. Aber auf dem Land kal-
kuliert man anders. Da wird die Miete im 
eigenen Haus nicht berechnet, das Einkom-
men nicht mit dem Arbeitsaufwand vergli-
chen und die Versorgungsverpflichtung für 
die Bevölkerung ernst genommen. Auch 
alte Menschen und junge Familien waren 
ein Grund warum der Laden immer noch 
existiert. 
"Wir müssen aufhören, bevor der Euro 
kommt", erklärt uns Walter Witt, dem die-
ser Entschluss sichtlich schwer gefallen ist. 
Denn seine Einkaufsorganisation stellt 
bereits jetzt das gesamte System auf die 
neue Währung um. Und das erfordert Inve-
stitionen bei Kasse, Waage und anderen 
Gerätschaften, die das Geschäft nicht mehr 
tragen kann.  
Ein Versuch mit Fördermitteln des Landes 
ein Dienstleistungszentrum einzurichten, 
scheiterte aus diversen Gründen und des-
halb ist jetzt am 31. August endgültig 
Schluss mit dem letzten kleinen dörflichen 
Laden in weitem Umkreis.
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Walter und Rita Witt mit einem letzten Lachen vor dem 
(noch) geöffneten Geschäft
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Zukunftsträchtig 

Gemeinderat Struxdorf gibt grünes Licht 
für das Freizeitzentrum Hollmühle 

Eine zukunftsorientierte Entscheidung mit 
erheblicher finanzieller Tragweite traf der 
Gemeinderat Struxdorf einvernehmlich in 
seiner Sitzung. 
In Anlehnung an den Schützenstand in 
Hollmühle wird ein Kommunikations- und 
Freizeitzentrum entstehen, das später ein-
mal in der Lage sein wird, Vereine, Verbän-
de und sonstige Gruppen aus der Gemeinde 
zu beherbergen.  
Wie Bürgermeister Johannes Trahn betonte, 
erfolge der Bau im Einvernehmen mit der 
örtlichen Gastronomie, unter deren Regie 
das Haus auch bewirtschaftet werden soll. 
Die Weiterführung der bestehenden Gast-
wirtschaften sei nach dem Ausscheiden der 
jetzigen Inhaber, die eigentlich schon das 
"Ruhestandsalter" erreicht haben, mehr als 
fraglich. "Wir müssen für die Zukunft vor-
sorgen”, so der Bürgermeister.  
Bauausschussvorsitzender Bernd Gorr stell-
te die Einzelheiten des Bauwerks vor, in 
dem auch für die Jugendarbeit Platz sein 
wird. Die Senioren werden ihre regelmäßi-
gen Treffs vom Claus-Brix-Hus verlagern, 
wo der TSV Struxdorf einen Fitnessraum 
erhalten wird. Die sanitären Anlagen wie 
Duschen und Toiletten sind dort bereits 
bereits vorhanden. Nur der Clubraum erhält 
ein sportliches Ambiente, das den beabsich-
tigten schweißtreibenden Aktivitäten ent-
spricht  
Das Freizeitzentrum in Hollmühle ist Kern-
stück des Dorfentwicklungsprogramms und 
ohne Förderung nicht finanzierbar. Die 
Gemeinde erhofft sich fünfzig Prozent 
Zuschuss aus EU- und Landesmitteln. Mit 
dem Bau soll, wenn alle erforderlichen 
Genehmigungen vorliegen, im Frühherbst 

begonnen werden.  
Dem Regionalplan des Landes stimmte die 
Gemeindevertretung insoweit zu, als er sich 
mit den Aussagen des Landschaftsplanes 
der Gemeinde deckt. Die weitergehenden 
Aussagen werden abgelehnt.  
Nachdem die zentrale Ortsentwässerung vor 
einiger Zeit abgeschlossen werden konnte 
und der Ortsteil Ekebergkrug aus wirt-
schaftlichen Erwägungen nicht mit ange-
schlossen wurde, erklärte der Gemeinderat 
ihn nun einstimmig zum abwassertechni-
schen Außenbereich. Das bedeutet, dass 
jedes Grundstück selbst für die Nachrü-
stung der Hauskläranlage zuständig ist. Die 
Gemeindevertretung Uelsby hatte für die 
auf ihrem Gebiet liegenden Grundstücke 
des Ortsteiles Ekebergkrug einen gleichlau-
tenden Beschluss gefasst. Gemeindevertre-
ter Johannes Carstensen appellierte an die 
Ekebergkruger Hauseigentümer, über 
gemeinsame Nachrüstungen nachzudenken, 
wo es möglich ist.  
In den Wegeausschuss rückt als bürgerli-
ches Mitglied Ralf Sommer für den ausge-
schiedenen Werner Bielfeldt nach. Die übri-
gen Tagesordnungspunkte beinhalteten im 
Wesentlichen eurobedingte Satzungsände-
rungen und wurden zügig abgewickelt.  
Wie Bürgermeister Johannes Trahn 
bekannt gab, nähern sich die Er-
schließungsarbeiten im Baugebiet ihrem 
Ende. Erfreulich sei, dass von den 17 Bau-
grundstücken drei bereits verkauft und fünf 
vorgemerkt seien.  
Einmütig gewährten die Gemeindevertreter 
dem CVJM Südangeln für die Anschaffung 
von Zelten und weiterem Material für ihre 
Pfadfindergruppen einen einmaligen 
Zuschuss von 468 DM.  

Peter Greve
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Vom 31.8. bis 2.9. findet 
das Sommerfest der SG 
Thumby statt. Wir hoffen, 
das wir wieder ein Programm 
aus Spiel, Spaß, Vorführung 
und Musik für Jung und Alt 
zusammengestellt haben, 
dass Ihnen gefällt. Der Frei-
tag gehört traditionell den 
Senioren und der Feuer-
wehr, die ihre Wettkämpfe 
austragen, mit anschließendem 
Tanz im Festzelt. Am Samstag 
ist Sportlichkeit angesagt. Zwei Fuß-
ballspiele und eine Fahrradrallye für die 
ganze Familie mit tollen Sachpreisen. Im 
Feuerwehrgerätehauses findet am Samstag 
und Sonntag eine Kaninchenausstellung 
statt. Abends ist Disco für Jung und Alt mit 
DJ Simon angesagt. 
 

Sonntag ist dann Familientag 
mit Plattdeutschem Gottes-

dienst und Flohmarkt. Um 
11:00 findet eine Vorführung 
der Hundestaffel der Polizei-
inspektion Schleswig-Flens-

burg statt, die man auf keinen 
Fall versäumen sollte. Ab 
14:00 gibt es dann unser 
"Spiel ohne Grenzen" für 

jedermann. Mit einem Mix aus 
Geschicklichkeit, Humor und 

Feuchtigkeit hoffen wir einen 
unterhaltsamen Sonntag zu verbringen. 

Eine Mannschaft besteht aus vier Personen, 
darunter zwei unter 16 Jahren. Anmeldun-
gen nimmt ab sofort entgegen: Christiane 
Petersen oder Susi Thomsen. Wir hoffen 
auf rege Beteiligung. Info unter 
04623/180423 oder 04623/189942 

Jan Stehr
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Tradition, Gaudi und Musi 
D'Schönbichler im Dörpskrog 

Wer sich angesichts des "Bayerischen 
Tanzbodens" im Dörpskrog "Zur Kastanie" 
von Schnarup-Thumby von phonstarker 
Blasmusik à la Musikantenstadel volldröh-
nen lassen wollte um dabei in aller Ruhe 
das einarmige Stemmen in der 1-Liter-Klas-
se trainieren zu können, wurde überrascht. 
Denn die Musik, die "unplugged" an die 
Ohren der Zuhörer kam, war wesentlich 
stillerer Art, als auf den Oktoberfest ähnli-
chen Veranstaltungen die üblicherweise im 
norddeutschen Raum als bayerisches 
Brauchtum verkauft werden. 
Auch die Gaudi kam nicht zu kurz, nur war 
die Musik dazu etwas perfekter, etwas aus-
gefeilter und ein biss'l liebevoller. 
Dies liegt an der Pflege des Brauchtum, 
welches die 50-köpfige Trachtengruppe 
D'Schönbichler seit ihrer Gründung betrei-
ben. Mit Auto, Bus, Eisenbahn und sogar 
mit dem Flugzeug waren sie aus Pähl in 
Bayern nach Schnarup-Thumby gekom-
men, um nach dem großen Erfolg des letz-
ten Jahres die weiß-blaue Fahne wieder in 
Angeln zu hissen. Anhängerweise begleite-
ten sie Instrumente, Kostüme und Original-
noten. 
Bereits beim Auftanz war klar, dass das 
Publikum nicht passiv bleiben konnte, denn 
die Tänzer in Dirndl und Lederhose holten 
jeden, der nicht 
massiv ablehnte 
auf das Parkett. 
Und den meisten 
gefiel es mit 
einem "blitzsau-
beren Maderl" 
oder einem 
"gestandenen 
Mannsbuild" 
zusammen das 

Tanzbein zu schwingen.  
Zwischen den gemeinsamen Tanzrunden 
zeigten die Plattler oder die Vortanzgruppe 
immer wieder, wie man die "Bayerischen 
Quadrattänze" nach nur ein paar Jahren 
Übung tanzen kann. 
Die Musik kam mal von der Bläser orien-
tierten Gruppe "s'Kikeriki" oder von der 
saitenstarken "Geigenmusi". 
Zweimal traten auch die "Maderln" vom 
Dreigesang auf, die mit ihren wunderbaren 
Stimmen die immer wieder gleichen Drei-
klänge zu immer wieder neuen Jodlern und 
Liedern zusammenfügten. 
Natürlich kamen bayerisches Weißbier, 
Obstler, Leberkäse und Brezeln auch nicht 
zu kurz und es ist der guten Kondition der 
Akteure und auch eines Großteils der Zuhö-
rer zuzuschreiben, dass man sich am näch-
sten Tag zur Weißwurstzeit wieder traf, um 
einen "Bayerischen Frühschoppen" zu fei-
ern. 
Bei dieser Veranstaltung, die eher einer 
festlichen Matinee ähnelte, zeigte sich eine 
weitere Facette der D'Schönbichler , die mit 
einem etwa 30-köpfigen Blasorchester 
neben der traditionellen bayerischen, auch 
geistliche und klassische Musik spielten. 
Erst nach drei Zugaben ließen die begeister-
ten Zuhörern die Musiker aus dem vollbe-
setzten Saal, nicht ohne ihnen das Verspre-
chen für ein Wiederkommen im nächsten 
Jahr abzunehmen.
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Goldene Hochzeit 
bei Familie Braatz 

Vor 50 Jahren beim Tanzen kennenge-
lernt und nach 50 Jahren noch immer 

kräftig das Tanzbein geschwungen 

 Morgens strömender Regen, nachmittags 
strahlender Sonnenschein: Das Wetter zeig-
te sich am 28. Juli 2001 von seiner bunten 
Seite. Der Festtag von Christel und Gustav 
Braatz anläßlich ihrer Goldenen Hochzeit 
hatte ein ebenso abwechslungsreiches Pro-
gramm zu bieten. 
Vormittags fand ein Empfang mit einer 
Abordnung der Gemeinde Struxdorf und 
des Schützenvereins Hollmühle statt, am 
späten Nachmittag dann die kirchliche Feier 
mit Pastor Ziehm. Anschließend ging es 
nach Thumby zum Dörpskrog "Zur Kasta-
nie", wo dann das eigentliche Fest stattfand.  
Darbietungen von Kindern, Enkelkindern, 
Nachbarn und Freunden trugen zum Gelin-

gen des Festes bei. Unter anderem mußten 
die Großeltern ihre Enkel zuerst der Größe 
nach und dann dem Alter entsprechend 
"sortieren", was bei der Aufregung etwas 
mißlang.  
Die Nachbarn überreichten dem Jubelpaar 
Münzen und Scheine in verschiedenen 
Größen, um sie ihnen aufgrund eigener 
"finanzieller" Probleme wieder abzuneh-
men. Als "Trost" schenkten sie den beiden 
einen Bilderrahmen mit reichlichem Inhalt.  
Höhepunkt des Festes war der Vortrag der 
Festzeitung, von Kindern und Enkeln 
erstellt, der mit einer großen Überraschung 
endete: Dem Überreichen eines Reisegut-
scheins, der das goldene Paar nach Rügen 
führt. 
Eine spezielle Darbietung kam von den bei-
den jüngsten Enkeln, die ein Gedicht und 
ein eigens für die Großeltern getextetes 
Lied vortrugen. 
Die 80 geladenen Gäste, darunter die fünf 
Kinder und elf Enkel, feierten bei sehr guter 
Bewirtung durch das Team des Dörpskrog 
"Zur Kastanie" und ebensolcher Musik bis 
in den frühen Morgen. 

Angelika Braatz-Hansen 
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Spielclub 2000/2001 
Jahresbericht  

Im vergangenen Spielclubjahr haben wir 
(Simone Ullmann und Angela Schmidt) mit 
cirka 10 bis 20 Kindern gebastelt, gespielt 
und gesungen. Einige Erneuerungen wie 
zum Beispiel unser Picknickkreis sind gut 
angenommen worden und wir möchten uns 
hier nochmals bei den Eltern bedanken, die 
dies ermöglichen, indem Sie uns immer 
wieder mit Saft, Kuchen und Keksen ver-
sorgt haben. Den Kindern gefällt diese 
Runde immer wieder sehr gut, in der wir 
uns unterhalten, hier und da ein Gedicht 
oder Lied aus Schule und Kindergarten vor-
getragen wird, oder aber lustige Frage und 
Antwortspiele gemacht werden.  

Aktivitäten. 

Als wir im Herbst 2000 anfingen, haben wir 
ein Sparschwein aus Pappmache gebastelt, 
zu Weihnachten war die Keksebackerei und 
ein kleines Lebkuchenhaus dabei. Im Januar 
diesen Jahres bastelten wir Wintermobile 
und Frühlingsblumen, Kerzenständer und 
Hampelteddies, ein Blumentopf mit Kresse 
wurde mit selbstgebastelten Vogelscheu-
chen und Schneemännern versorgt, und zu 
Ostern wurden schöne Osterkörbe gebastelt 
und aus Spenden, z.B. von Minimal Satrup 
bestückt. Dort hingen auch einige Zeit 
selbstbemalte Ostereier der Kinder zum 
Bestaunen aus. Der Abschluss war wie in 
jedem Jahr eine kleine Osterfeier mit Kin-
dern und Eltern.  
Falls jemand von den Eltern mitmachen 
möchte, eigene Ideen hat oder andere Punk-
te die man gerne anbringen möchte, so bit-
ten wir darum uns doch mal anzusprechen. 
Wir sind immer froh über gut erhaltene 
Bastelmaterial Spenden. Gerade das Mitma-
chen erhält wie immer Jahr um Jahr so eine 
schöne Einrichtung wie den Spielclub, der 

vom Dorf gefördert wird. Wer ist denn 
nicht froh, wenn die Kinder für 1-2 Stunden 
betreut sind, Lieder lernen, basteln und 
Spielen können? Was könnte wichtiger 
sein, als selbst anzupacken, damit es den 
Kindern der Dorfgemeinschaft gut geht?!  
Jetzt freuen wir uns schon auf ein neues 
Spielclubjahr mit neuen und alten Kindern 
und hoffentlich genauso viel Spaß wie im 
letzten Jahr.  
Neuer Beginn. 13.September 2001 von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr, wie gewohnt in 
der Alten Schule in Thumby. 
Telefon.  

Angela Schmidt 04623/1784 
         Simone Ullmann 04623/1458 

Kleintiermarkt in Süderbrarup 
 
Am 19. August 2001 findet in Süderbrarup 
bei der Angelnhalle wieder der alljährliche 
Kleintiermarkt statt. Hühner, Enten, Gänse, 
Kaninchen, Tauben, Ziergeflügel und vieles 
mehr kann hier gekauft, verkauft, getauscht 
oder einfach nur besichtigt werden. Für 
Kinder und Jugendliche wird auch in  die-
sem Jahr wieder ein Standgeld freier 
Flohmarkt angeboten. Außerdem mit dabei: 
Landwirtschaftliche Produkte, Blumen und 
Pflanzen , Hobby-Handwerk und Informa-
tionen über "Eulenschutz". Die Jugendgrup-
pe des Rassegeflügelzuchtvereins Süder-
brarup bietet eine gut bestückte Tombola 
an. Für das leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt. Veranstalter ist der Rassegeflügel-
zuchtverein Süderbrarup und Umgebung 
von 1901 e.V. der in diesem Jahr sein 
100jähriges Vereinsbestehen feiern kann. 
Weitere Informationen : Tel. 04623/829 
oder im Internet: www.rassegefluegel-
zucht.de . Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Walter Vollertsen         
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Rohrbombe  war Attrappe 

Kampfmittelräumdienst in Struxdorf 

Einen "Bombenfund" machten zwei 
Gemeindearbeiter in Struxdorf am Diens-
tagmorgen. Gegen 10 Uhr entdeckten sie 
wenige Meter hinter dem Parkplatz am 
Claus-Brix-Hus am angrenzenden Friedhof 
eine vermeintliche Rohrbombe, die vermut-
lich am vergangenen Wochenende dort 
abgelegt worden war. In einer ca. dreißig 
Zentimeter langen durchsichtigen Kunst-
stoffröhre mit einem Durchmesser von etwa 
sechs Zentimetern steckten zwei Stangen, 
die um ein Metallrohr 
gewickelt waren. Verbun-
den waren die Stangen 
mit einem Draht, der wie-
derum an einer aus der 
Röhre ragenden Lunte 
hing. Der Gedanke an 
Sprengstoff lag da sehr 
nahe. Der umgehend ein-
geschaltete Bürgermeister 
Johannes Trahn rief 
sofort die Polizei-Ein-
satzleitstelle in Schleswig 
an, die darauf hin den 
Kampfmittelräumdienst 
in Groß Nordsee alar-
mierte. Knapp eine Stun-
de später trafen die 

Sprengstoffexperten Elmer Wartmann und 
Einar Riede ein. Mit bloßem Auge war für 
sie auf Anhieb nicht erkennbar, ob tatsäch-
lich eine Bombe vor ihnen lag. Nach einge-
hender Inspizierung des Gegenstandes stell-
ten sie dann aber zur allgemeinen Erleichte-
rungfest, dass es sich um eine Attrappe han-
delte. Die vermeintlichen Dynamitstangen 
entpuppten sich als Holzstäbe. Dem Bür-
germeister bescheinigten sie eine besonnene 
Vorgehensweise. Insgesamt werden die 
Spezialisten zu 600 Einsätzen jährlich in 
Schleswig-Holstein gerufen - Fehlalarme 
inklusive. 

Peter Greve

16

Polizeihauptmeister Karl-Heinz Scheel mit Rohrbombe

24860 Böklund, Schleswiger Straße 20, Telefon (0 46 23) 70 70, Telefax (0 46 23) 74 77 

24392 Süderbrarup, Schleswiger Straße 64b, Telefon (0 46 41) 97 00 77, Telefax 97 00 99
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Gemeindevertretung Schnarup-Thumby 

Neubauten und Altlasten 

Die Gemeinde führt den Rechtsstreit um 
Baugebiet und Ortsentwässerung weiter. 
Auf Anraten ihres Rechtsberaters beschlos-
sen die Mitglieder der Gemeindevertretung 
einstimmig Berufung gegen das Urteil des 
Landesgerichts Kiel einzulegen, welches 
die Gemeinde zur Zahlung der strittigen 
Restsumme an die klagende Firma Wölfin-
ger verpflichtet hätte. 
Grundlage der Eingabe an das Oberlan-
desgericht sind festgestellte prozessuale 
Mängel, unvollständige Sachaufklärung 
und die Frage, ob es sich bei den Aufträ-
gen wirklich um Pauschalverträge han-
delte. 
Trotz der alten Bauquerelen beschlossen 
die Gemeindevertreter die beschränkte 
Ausschreibung des Umbaus der Ein-
mündung Schnaruperstraße/Dorfstraße 
an sechs Firmen. Es handelt sich hier um 
eine kombiniert öffentlich/private Baumaß-
nahme, mit der  diese Einmündung ver-
schönt und gesichert werden soll. Der 
geschätzte öffentliche Anteil liegt bei 
35.000 DM für die Baumaßnahmen sowie 
12.000 DM für Planung, Bauleitung und 
Vermessung. Vor Beginn der Sitzung hat-
ten die Gemeindevertreter eine Ortsbege-
hung vorgenommen. 
In seinem Verwaltungsbericht zeigte sich 

Bürgermeister Sönke Andresen besorgt 
über die wachsenden Defizite der Sozialsta-
tion Böklund und Umgebung, die im letzten 
Jahr bei 52.000 DM lagen und in diesem 
Jahr, laut Wirtschaftsbericht, mit 88.000 
DM prognostiziert sind. Bisher hatte man 
die Unterdeckung mitfinanziert, weil die 
Sozialstation angab, gegenüber privaten 
Pflegeanbietern "zusätzliche soziale Lei-
stungen" zu erbringen. Allerdings liegt ein 
angekündigter Katalog dieser Leistungen 
immer noch nicht vor. 

"Wir werden die Leitung der Sozialstation 
auffordern, einen konkreten Plan zum 
Abbau der Defizite vorzulegen," erklärte 
Andresen. "Außerdem müssen die Bedin-
gungen zum Anschluss an andere Pflege-
dienste abgefragt und offen gelegt werden." 
Auch in dieser Sitzung erklärte die Gemein-
devertretung einstimmig ihr Einvernehmen 
zur Bauvoranfrage eines Schweinestalles. 
Diesmal ging es um die Unterkunft für 
1900 Schweine, westlich des Hasselwegs 

an der Grenze nach Struxdorf. 
Ein besonderes Lob sprach der Vorsit-
zende des Bau- und Wegeausschusses 
Martin Thomsen an die Bürger Kurt 
Hansen, Dieter Marxsen und Alfred 
Rosenberg aus. Diese hatten in Eigeni-
nitiative und ohne Bezahlung die 
gesamte Beschilderung der Radwege im 
Gemeindegebiet durchgeführt.
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Term

Sa, 18.08.01 ab 06:00 Internationaler Volkswandertag, Dänische Schule , Struxdorf 
Sa, 18.08.01 15:00 Einweihung von Spiel- und Sportplatz Struxdorf 
So, 19.08.01 Kleintiermarkt Angelnhalle, Süderbrarup 
So, 19.08.01 ab 07:00 Internationaler Volkswandertag, Dänische Schule , Struxdorf 
So, 19.08.01 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 20.08.01 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"  

Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 20.08.01 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen  
Do, 23.08.01 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Sa, 25.08.01 17:30 Fahrt zu den Karl-May-Festspielen, Bäckerei Carlsdotter 
So, 26.08.01 09:30 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 27.08.01 "Bücherbus: 11:30 Bellig; 11:50 Hollmühle; 12:10 Struxdorf, 

Tischlerei Dittloff; 13:20 Klaholz; 13:45 Schnarup-Thumby; 
14:40 Struxdorf, Petersburg; 15:05 Ekeberg" 

Di, 28.08.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Fr, 31.08.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. Schnarup-Thumby 
Fr, 31.08.01 ab 15:00 Zeltfest, Schnarup-Thumby  
Sa, 01.09.01 Ende der Sommerferien  
Sa, 01.09.01 ab 14:00 Zeltfest,  Schnarup-Thumby  



mine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Termine 
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So, 02.09.01 ab 10:00 Zeltfest, Schnarup-Thumby  
Mo, 03.09.01 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 03.09.01 16:15 Beginn Mutter-Kind-Turnen, Sporthalle, Schnarup-Thumby 
Mo, 03.09.01 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen  
Mi, 05.09.01 19:00 WBV: Rohrspülung in der Feldstraße  
Do, 06.09.01 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Do, 06.09.01 19:30 FFW Schnarup-Thumby, Übungsabend, Feuerwehrgerätehaus 
Fr, 07.09.01 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
Sa, 08.09.01 10:00 Spiel ohne Grenzen Auenwaldschule, Böklund 
So, 09.09.01 09:30 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 09.09.01 19:30 Sonntagssänger: Probe Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 10.09.01 19:30 FFW Struxdorf, Übungsabend Gerätehaus 
Di, 11.09.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Do, 13.09.01 15:00 Beginn Spieleclub Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Fr, 14.09.01 Heute erscheint ein neues wwwww  
Fr, 14.09.01 Müllabf. Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 

Schnarup-Thumby 
Fr, 14.09.01 Kleiderspendenaktion Pastorat Thumby/Klaus-Brix-Haus 
Sa, 15.09.01 Kleiderspendenaktion Pastorat Thumby/Klaus-Brix-Haus 
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Struxdorfer Volkssportler von 1969 e.V. 

7. IVV-Volkssportolympiade  

Alle zwei Jahre findet die Olympiade des 
Internationalen Volkssportverbandes statt. 
Vom 20. bis 24. Juni war die Region See-
feld / Leutasch in Tirol in Österreich Aus-
tragungsort und damit Treffpunkt von über 
6000 Volkssportlern aus 33 Nationen, 
neben den meisten europäischen Ländern 
u.a. aus Japan, Korea, den USA, Kanada 
und Australien. 
Das Angebot an sportlichen Betätigungen 
war umfangreich: fünf Wanderstrecken 
standen zur Auswahl: 6, 10, und 20km, 
42km Marathon und eine spezielle Berg-
wanderung von 15 km Länge, dazu Fahr-
radfahren von 28 und 50 km und 
Schwimmstrecken von 300, 500 und 1000 
m. 
Auch die touristische Seite kam nicht zu 
kurz, neben Tirolerabend und Österreichi-
schem Folkloreabend wurden Exkursionen 
ins Silberbergwerk von Schwaz und zu 
"Svarowski Kristallwelten" nach Innsbruck 
angeboten. Dazu lud das Seefelder Hoch-
plateau (1200 m ü. NN) zu Ausflügen ein, 
z.B. Fahrten mit den Bergbahnen oder 
einem Besuch im Seefelder Spielcasino. 
Am 20. Juni wurde die Olympiade abends 
mit einem Umzug durch den Ort Seefeld 
und anschließender Eröffnungsfeier offizi-
ell eingeläutet. Vorher allerdings mussten 
wir zum ersten Mal viel Geduld aufbringen, 
über zwei Stunden standen wir an, um 
unsere Startkarten zu erhalten. Es wäre 
sicher schneller gegangen, hätten die Orga-
nisatoren die Startkartenpakete der vorange-
meldeten Teilnehmer vorher vorbereitet.  
21. Juni: Erster Wettkampftag, wir wollten 
Radfahren, möglichst früh am Morgen, um 
anschließend ins Seefelder Casino zu 
gehen. Start für Radfahrer und Schwimmer 

war in Telfs, 12 km und 600 Höhenmeter 
unterhalb von Seefeld am Inn gelegen. Der 
erste Shuttlebus für uns und unsere Räder 
sollte um 07.41 Uhr abfahren, wir waren 
pünktlich an der Haltestelle, leider nicht der 
Bus. Um 08.05 Uhr entschlossen wir uns 
dann mit dem Rad die "lächerlichen" 12 km 
zum Start zu fahren, als dumme Flachland-
tiroler haben wir allerdings den Höhenun-
terschied nicht so recht bedacht, so dass 
diese Fahrt ins Inntal hinunter zum nicht 
ganz ungefährlichen Abenteuer wurde - auf 
der einen Seite die Felswand, auf der ande-
ren Seite der tiefe Abhang, bei durch-
schnittlich 8% Gefälle. Auf halber Strecke 
überholte uns auch unser Bus. Am Start 
angekommen dann die nächste Überra-
schung: die Gendarmerie hatte die Rad-
strecke gesperrt, obwohl die Genehmigun-
gen durch die Behörden Monate vorher 
erteilt worden waren. Zwei Stunden später 
endlich die Streckenfreigabe, um 10.45 Uhr 
konnten wir losfahren, eigentlich wollten 
wir um diese Zeit schon wieder auf dem 
Rückweg nach Seefeld sein. Um 13.00 Uhr, 
nach 28 km radeln, ein weiterer Beweis 
organisatorischer Unfähigkeit: die Busse 
für die Rückfahrt fuhren ohne Anhänger für 
Fahrräder, anscheinend hatte niemand der 
Verantwortlichen bedacht, dass viele Teil-
nehmer ihre eigenen Räder mitgebracht hat-
ten, obwohl doch 500 Leihräder bereitstan-
den, eine lächerlich geringe Zahl, wie sich 
noch herausstellen sollte. Nach weiteren 
zwei Stunden Wartezeit konnten die Räder 
endlich im Staufach eines Busses unterge-
bracht werden und gegen 16.00 Uhr 
erreichten wir  wieder Seefeld.  
Damit hatte sich unser Casinobesuch erle-
digt, da wir Karten für den Tiroler Abend 
gekauft hatten. 
Von dieser Veranstaltung kann eigentlich 
nur berichtet werden, dass zu viele Karten 
verkauft wurden, die Halle für 2000 Perso-
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nen war total überbelegt. 
22. Juni: Zweiter Wettkampftag, unsere 
kleine Gruppe teilte sich. Anja und Niklas 
genossen die Sonne auf dem Campingplatz. 
Dirk, Klaus und Markus, die eigentlich 
geplant hatten Fahrrad zu fahren, entschlos-
sen sich nach den negativen Erfahrungen 
des Vortags zu einer gemütlichen Wande-
rung von 10 km, und ich machte mich mit 
der Eisenbahn auf nach Scharnitz, um an 
der Bergwanderung teilzunehmen. Leider 
waren wir Aktiven wohl früher aufgestan-
den als die Offiziellen, denn am Bahnhof 
war niemand zugegen, der uns eine Kon-
trollmarkierung auf unseren Startkarten 
hätte mitgeben können. An der ersten 
Streckenkontrolle ganz weit oberhalb von 
Scharnitz - der Bungsberg ist nicht so steil-  
war auch noch niemand zugegen. 
Ansonsten ein anstrengender aber schöner 
Tag in einer tollen Bergwelt.  
23. Juni: Dritter Wettkampftag: Anja und 
Niklas blieben in der Sonne liegen, die drei 
Herren begnügten sich mit der "6 km-Rent-
nerstrecke", und ich war auf der Marathon-
strecke unterwegs. Keine besonderen (nega-
tiven) Vorkommnisse, abgesehen von der 
nicht vorhandenen kostenlosen Verpflegung 
auf dem Marathon, bei unseren eigenen 
Veranstaltungen übrigens vom Verband 
zwingend vorgeschrieben. 
24. Juni: Vierter und letzter Wettkampftag: 
Zum Abschluß der Olympiade ging es über 
die kurzen Strecken (6 km bzw. 10 km). 
Als die Abschlussfeier stattfand, waren 
Anja, Niklas und ich noch unterwegs, aber 
Klaus erzählte hinterher es hätten kaum 
noch Aktive teilgenommen. Ein kleiner 
Denkzettel für die Organisatoren, die vor 
zwei Jahren nach der Olympiade im italie-

nischen Bibione lauthals getönt hatten, die 
dort aufgetretenen Pannen würde es in Tirol 
nicht geben.  
25. Juni: Reisetag: Dirk, Klaus und Markus 
fuhren gen Norden, Anja, Niklas und ich 
gen Süden zum Gardasee. 
Fazit: Seit 30 Jahren bin ich in der Volks-
sportszene unterwegs, nicht nur in Deutsch-
land. Was die Organisatoren in Tirol an 
Pleiten produziert haben, habe ich noch nir-
gends erlebt. Es war trotzdem ein Erlebnis, 
vor allem wegen der Natur, den Wander- 
und Radstrecken und den freundlichen 
Menschen, die wir bei dieser Olympiade 
getroffen haben. 
2003 werde ich wieder dabei sein, in Belgi-
en! 
Als Mitreisende: Anja Alker Voß, Niklas 
Voß, Dirk Davids, Klaus-Jürgen und Mar-
kus Hansen 

Bert Hansen 

 
Ab September 
kommen wir in  

Schnarup-Thumby 
am  

Mittwochnachmittag auch 

zu Ihnen. 

Sagen Sie mir man 
Bescheid! 

24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425
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Fahrradtour 
durch die Gemeinde Struxdorf 

Am 21. Juli trafen wir uns im Garten von 
Hilde und Hans Bock zu unserer letzten 
Radtour durch die Gemeinde. Hans Bock 
erzählte uns von der Geschichte Peters-
burgs. Die Gastwirtschaft ist seit 1904 in 
Familienbesitz und war nebenbei auch 
Kaufladen, Schule und Unterbringungsstät-
te für Heimatvertriebene und Kriegsgefan-
gene, die tagsüber bei den Bauern in der 
Umgebung tätig waren. 
Gut gestärkt durch verschiedene Getränke 
machten sich die 47 Teilnehmer auf nach 
Thumby-Hassel zu dem Betrieb von Fami-
lie Struck, die uns mit Erfrischungen erwar-
tete. Temme Struck schilderte uns seinen 
Betrieb, auf dem er 22 Mitarbeiter im 
Schweinehandel sowie in der Landwirt-
schaft beschäftigt hat. Einige Mitarbeiter 
demonstrierten uns das Schweine laden auf 
einem der vier modernen Lastzüge, die mit 
Tränken und Ventilatoren ausgestattet sind. 
Auf Landkarten hatte Temme Struck die 
Menge der in Schleswig-Holstein gemäste-
ten Schweine und die Kapazitäten der nord-
deutschen Schlachthöfe dargestellt. Dieses 
Ungleichgewicht verdeutlicht, warum die 
Schweine so weit gefahren werden müssen. 
Über die neue Umgehungsstraße fuhren wir 
nach Scharerie, wo uns Familie Thiesen 
begrüßte. Im bunten Garten berichtete uns 
Dieter Thiesen von der Geschichte des 
Hofes. Unter anderem zeigte er fast 200 
Jahre alte Kaufverträge, sowie die Pläne für 
einen neuen Sauenstall mit Auslauf und 
Suhle. Von Scharerie ging es weiter zum 
Ekeberger See, der bekanntlich verlandet 
ist. Einige Teilnehmer erinnerten sich an 
ihre Kindheit, als sie dort Schlittschuh lie-
fen. Im Laufe der Flurbereinigung hat die 
Gemeinde den "See" gekauft, der nun sich 
selbst und dem Wild überlassen ist. 

Bei der ehemaligen Schmiede in Ekeberg-
krug wurde ein kurzer Halt eingerichtet, 
wobei Hans Bock über seine Lehrzeit bei 
Meister Petersen berichtete. Es ging weiter 
durchs Dorf zu Familie Andresen, wo  
Hans-Peter Andresen über die Geschichte 
des Dorfes und Klaus-Peter Andresen über 
den Hof berichtete, der im Gegensatz zum 
spezialisierten Betrieb aus gemischter 
Landwirtschaft besteht mit Ackerbau, 
Schweinemast und Ammenkuhhaltung. 
Im Garten klang der Nachmittag gemütlich 
aus. 

Silke Andresen 
 

 
 

Spielplatzeinweihung 
in Struxdorf 

Am 18. August 2001 um 15.00 Uhr wird 
der Spiel- und Sportplatz in Struxdorf offi-
ziell eingeweiht. 
Alle sind herzlich eingeladen zum Mitma-
chen oder auch zum Zugucken. 
Wir veranstalten verschiedene Spiele z.B. 
Fußball, Basketball, Volleyball, Völkerball, 
Tauziehen u. a. Es wird empfohlen Bade-
sachen mitzubringen, da es auch eine Was-
serrutsche geben wird. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Den 
Erlös, der uns dieser Tag evtl. bringt, stiften 
wir einer Kindernothilfe, damit auch andere 
Kinder unseren "Luxus" teilweise genießen 
können. 
Am frühen Abend wird uns eine Live Band 
mit ihrer Musik erfreuen, bis auch der Letz-
te seinen Heimweg angetreten hat. 
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch. 
Mit freundlichen Grüßen 

Der Festauschuss 
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Sonntagssänger 
einen ganzen Sonntag lang 

Treffen sich die Sonntagsänger üblicher-
weise einmal monatlich Sonntag abends um 
19:30 im Dörpskrog, wie zum Beispiel am 
9. September wieder, so war am 15. Juli 
alles ganz anders: Treffen um 11:30 an der 
Alten Schule, wo Hans Potz schon mit dem 
Bus wartete. Pünktlich starteten die Sonn-
tagssänger in Begleitung ihrer Lieben zu 
einem Ausflug mit dem Raddampfer 
"Schlei Princess". Abgelegt wurde gegen 
13:00 in Kappeln. Bei landestypischer fri-
scher Brise konnte man vom Promenaden-
deck aus die malerische Schleilandschaft 
genießen und versuchen die von der Land-
seite so bekannten Orte von der Wasserseite 
zu finden und zu erkennen - nicht immer so 
leicht. 
Wer nicht bis zum Kaffee warten wollte, 
nutzte die Gelegenheit und bestellte sich 
Mittagessen oder flüssige Nahrung. 
Ca. 14:45 legte die "Schlei Princess" plan-
mäßig in Missunde an. Gäste konnten das 
Schiff verlassen bzw. zusteigen und dann 
ging es wieder zurück bei Kaffee und 
Kuchen und Gesang. Über letzteren freuten 
sich viele unbeteiligte Schiffsgäste. 
Im Anschluss an die Raddampferfahrt stand 
Schnüsch-Essen-satt im Dörpskrog auf dem 
Programm. Wie Schnüsch richtig gekocht 
wird, wussten manche der Damen genau zu 
erzählen, und alle waren gespannt, ob 
Gudrun es auch genau so kochen würde, ich 
auch, denn ich hatte zumindest fünf Varian-
ten gehört. 
Natürlich war Gudruns Variante ein wenig 
anders, doch die Hauptsache - Matjes und 
Schinken - waren großzügig bemessen und 
mir hat es prima geschmeckt. 
An Ohrenschmaus hat es nach dem Essen 
auch nicht gefehlt. So konnte ein rundum 
schöner Tag im wahrsten Sinne des Wortes 

schön ausklingen. 
An dieser Stelle ein Dankeschön an die 
Sonntagssänger. Toll, dass Angehörige 
dabei sein konnten. 

Ellen Bartsch 
 

 

 

WBV Thumby informiert  

zur Euro-Umstellung 

Auch der örtliche Wasserbeschaffungsver-
band Thumby hat seine Preise ab 1.1.2002 
der dann geltenden Euro-Währung anzupas-
sen. Vielfach nutzt die Wirtschaft die 
Umstellung, um verdeckte Preiserhöhungen 
zu realisieren. "Diesen Trend machen wir 
nicht mit," so Verbandvorsteher Dieter 
Marxsen. "Wir werden die Umrechnung zu 
Gunsten der Abnehmer auslegen, indem wir 
immer nach unten abrunden. Hiermit ver-
schaffen wir den Bürgern einen geringen 
Preisnachlass". 
Die Preise werden sich folgendermaßen 
ändern: Wasserpreis je m3 von 0,75 DM 
auf 0,38 Euro, monatlicher Grundpreis von 
8,-- DM auf 4,-- Euro. 
Die Änderungen werden wirksam für die 
Abschlagzahlungen in 2002. 

Netzspülung 

Der WBV Thumby teilt mit, dass am Mitt-
woch, den 5. September von 19.00 Uhr bis 
ca. 22.00 Uhr eine Rohrspülung durchge-
führt wird. Das Rohrnetz in der Feldstr. bis 
Temme Struck, wird gespült. Wir bitten die 
Anlieger in dieser Zeit kein Wasser zu ent-
nehmen 



SG Thumby 

Mutter- und Kindturnen 

Leider ist die Teilnahme am Mutter- und 
Kindturnen sehr gering. Durch Aufrücken 
der Kinder in die nächste Gruppe wird die-
ses nach den Sommerferien wohl noch 
weniger. 
Hier noch einmal der Aufruf an alle Mütter 
mit Kind, die Lust haben auf Kontakt zu 
anderen Müttern, sich am Montag nach den 
Sommerferien (3.9.) um 16:15 an der Sport-
halle einzufinden. Auch Mütter aus den 
Nachbargemeinden sind herzlich mit ihren 
Kindern willkommen. 
Es steht eine ausgebildete Sportlehrerin zur 
Verfügung. Info unter 04623/180423 

Jan Stehr 
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Die Klasse 4c der Auenwaldschule in Bök-
lund feierte den Abschied von der Grund-
schule mit einem Fest am Schützenhaus 
von Struxdorf. Neben den Schulkindern, 
von denen zwölf aus Struxdorf kommen, 
waren viele Eltern, die Klassenlehrerin Frau 
Stammerjohann, Schulleiter Claus Röh und 
seine Vertreterin Frau Andresen gekom-
men. 
Die Schüler bedankten sich bei allen mit klei-
nen Geschenken und schenkten ihrer Klassen-
lehrerin zum Abschied einen Ginkgo Baum. 

Dann war die Schonzeit für Lehrer und 
Eltern vorbei. 
In einem gnadenlosen Quiz mussten sie 
rechnen, die Höhe von Gebäuden einord-
nen, die Frau von Majestix kennen und 
Scherzfragen beantworten. 
Aber beim gemeinsamen Lied "Von der 
Auenwaldschule kommen wir" merkte man 
doch das Gemeinsame und dass Lehrer, 
Eltern und Schüler auf eine schöne Zeit in 
der Grundschule zurückblicken.

Abschied von der Grundschule 

Lehrer mussten sich beim Quiz beweisen
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Königsschießen 
der Thumbyer Schützen 

Am 13.Juli 2001 führten wir Schützen der 
SG Thumby unser diesjähriges Königs-
schießen durch. Anders als in den Vorjah-
ren fand auf mehrfachen Wunsch dieses 
Mal nicht die Jagd auf den Königsadler 
statt, sondern es wurde aus vielen verschie-
denen Glücksscheiben, Luftgewehrspiegeln, 
Kegel- und Biathlonbahn ein bunter Mix 
zusammengestellt, bei dem auch Schützen 
mit schlechterem Auge gute Chancen auf 
den Sieg hatten, wenn sie mit Glück einen 
sehr guten Schuß landen konnten. 
Mit viel Spaß und einer kleinen Stärkung 
zwischendurch stand nach gut drei Stunden 
unsere neue "Regierung" fest. Von den 
etwa 1000 möglichen Ringen konnten Mar-
gret Reimer 564 und Johannes Carstensen 
512 für sich verbuchen, wurden damit unser 
neues Königspaar und bekamen von den 
alten Majestäten Gudrun Kokal und Günter 
Martin die Königsketten umgehängt. 
1. und 2. Hofdame wurden Anne Beeck 
(507) und Gudrun Kokal (397), 1. und 2. 
Ritter wurden Rolf Schlotfeldt (487) und 
Claus W. Scheurer (484). 
Am Ende dieser Veranstaltung waren alle 
mit ihrem Verlauf zufrieden und auch die 
Idee, das Königspaar nicht "durch den 
Adler" zu ermitteln, ganz gelungen. Mal 
sehen was uns fürs nächste Jahr einfällt. 

Claus Wilhelm Scheurer

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

 
Flensburger Str. 26a •24986 Satrup 

Telefon 0 46 33 / 13 85
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Solar - na klar!  

Informationsveranstaltung zur  
Sonnenenergienutzung in Struxdorf 

Rainer Storbeck von der Firma Sieger und 
Rüdiger Walter von Rossen-Warnke refe-
rierten auf der Veranstaltung, zu der Udo 
Zielke eingeladen hatte, über Vor- und 
Nachteile so wie Förderung von Solaranla-
gen. 
Unbestreitbar kann man mit Solartechnik 
Energie einsparen und den CO2 Ausstoß 
verringern. 
Dagegen ste-
hen die Inve-
stitionskosten 
für Solarkol-
lektoren, 
Warmwas-
serspeicher 
und Steue-
rung. Diese 
Anschaffun-
gen werden 
allerdings 
vom Gesetz-
geber beför-
dert. Bei 
geschickter 
Auslegung 
von Heizung 
und Kollektoren kann Solarenergie nicht 
nur die Warmwasserbereitung übernehmen, 
sondern auch die Heizung unterstützen. 
Aber ein fossil ( mit Öl, Gas und so weiter) 
gefeuerter Heizungskessel kann dadurch in 
unseren Breiten nicht vollständig ersetzt 
werden, auch wenn die Technik von Solar-
anlagen sich in den letzten Jahren kräftig 
weiterentwickelt hat. 
Auf jeden Fall ist Solarenergie eine sinn-
volle Alternative zur herkömmlichen 
Warmwasserbereitung.

Der databus kommt 

Am Donnerstag, den 20. September steht 
der databus von 9:00 bis 17:00 am Amts-
haus Böklund, Toft 4. Es handelt sich um 
ein kostenloses Angebot für Frauen, geför-
dert durch das Ministerium für Justiz, Frau-
en, Jugend und Familie des Landes Schles-
wig-Holstein! 
Angeboten werden Internet-Einsteigerin-
nen-Kurse und freies Surfen im Internet. 
Anmeldungen unter 04623-690 oder Amt 
Böklund 78-0



 

Landfrauen 

Gemeinsam mit dem Sozialverband, Orts-
verein Böklund, übernehmen wir die Ver-
sorgung der Gäste beim "Spiel ohne Gren-
zen" in Böklund am 8.September. Für das 
Café brauchen wir noch viele Kuchen und 
Helferinnen. 
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Zu vermieten! 

1-Familienhaus in Köhnholz 

3 Zimmer, Küche, Diele, Bad 

mit Garage und Garten 

Wohnfläche 90m² 

frei ab 15.11.01 oder früher 

DM 750,- kalt  

+ Nebenkosten 

Dorothea Schumann 

Tel 04633/8778 



32

Wie in jedem Jahr trafen wir uns zur Kin-
derfestnachbesprechung im Dörpskrog "Zur 
Kastanie". 
Die zwölf anwesenden Frauen fragten sich 
wieder mal: "Wo bleiben die Väter?" 
In froher Runde schauten wir rückblickend 
auf die Ereignisse unseres gelungenen Kin-
derfestes, wobei aber auch  kritische  Hin-
weise diskutiert wurden, wie z.B. daß im 
nächsten Jahr zum Wohle unserer Kinder 
auf das Rauchen im Saal verzichtet werden 
soll. 
Zu unserem großen Bedauern war ein wei-
terer Tagesordnungspunkt das Ausscheiden 
von Antje Woelke, die seit mehreren Jahren 
die Organisation des Kinderfestes in ihren 
Händen hielt. Vielen Dank, liebe Antje, für 
Deine aufgebrachte Zeit, Deine Energie und 
Zuverlässigkeit! 
Mit Simone Ullmann und Brigitte Scheurer 

als Nachfolger freuen wir uns auf das näch-
ste Kinderfest. 
Nicht vergessen wollen wir auch die vielen 
fleißigen Helfer und Spender, ohne die 
unser Kinderfest nicht möglich wäre. 
Zum Abschluss der Nachbesprechung aßen 
wir gemeinsam einen leckeren Salat, der 
uns von Gudrun gespendet wurde. Danke. 
Wir bedanken uns auch recht herzlich bei 
Uwe Petersen und seinem Vater Georg 
Petersen, die jedes Jahr ihren Trecker und 
Anhänger "frisch gestrichen und gewartet" 
zur Verfügung stellen! 

Christiane , Margit und Brigitte 
 
PS.WWWWW entschuldigt sich dafür, dass 
er den liebevoll geschmückten Rasen-
mähertrecker und  Anhänger schmählich 
als “Schiff” bezeichnet hat.

Kinderfestnachbesprechung vom 16. Juli 2001
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SG      BMT/Boren 

Neu seit Sommer 2001: 

 
Spielgemeinschaft mit dem Borener SV 

im Herrenbereich 
 

Neuer Ligatrainer ist Oliver Boock aus 
Steinfeld 

 
Insgesamt 12 Fußballmannschaften 

 
Jugendbereich schließt sich mit dem TSV 

Süderbrarup zusammen 
 

Der Zusammenschluß soll den Jugendbe-
reich fördern, damit auch in Zukunft bei 
uns in allen Altersklassen Fußball angebo-
ten werden kann. Dass wir gute Trainer im 
Verein haben, ist wohl bekannt. Gute Lei-
stungen und Neuzugänge sind die Folge 
deren guten Arbeit.  
 
Der Herrenbereich kann jetzt zwei Mann-
schaften stellen. Der Verein hat dadurch an 
Attraktivität zugelegt und bietet den Spie-
lern mehr Chancen sich zu verbessern.  

M. Ziemer 

 

13.Satruper Kinderkleiderbörse 

Am Samstag, dem 22. September 2001 von 
14.00 - 17.00 Uhr laden wir wieder ein, auf 
unserer Kinderkleiderbörse in der Turnhalle 
der Grund- und Hauptschule, Schleswiger 
Straße in Satrup zu stöbern. Anmeldungen 
für die Verkaufsstände werden erst ab 03. 
September 2001 entgegengenommen.  

Das Organisationsteam der Kinderkleiderbörse 
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Alte Autos und junges Geflügel 

Oldtimer in Kathy 

Außergewöhnlichen Besuch hatte der 
Rasse- und Ziergeflügelpark Kathy: ca. 30 
Mitglieder der "Oldtimer 
Freunde Angeln" waren 
mit 20 restaurierten Autos 
und Motorrädern ange-
reist, um eine ihrer Aus-
fahrten mit einer Kaffeeta-
fel und einem Grillabend 
zu krönen. Die alten 
Prachtstücke standen dabei 
im Hof und auf der Wiese 
vor dem Park (siehe Bild) 

und wurden von den vorbeikommenden 
Spaziergängern gebührend bewundert. 
Die Oldtimerfreunde treffen sich jeden 
ersten Montag im Monat in Gasthof Nor-
derbrarup. Interessenten sind gerne gese-
hen.

Unicef-Wanderwoche 2001 

Es ist zwar schon zwei Monate her, aber an 
dieser Stelle noch ein kleiner Bericht zur 
Unicef-Wanderwoche des Landesverban-
des. 
5758 Teilnehmer aus ganz Deutschland und 
dem benachbarten Ausland kamen nach 
Schleswig-Holstein, um an der 20. Auflage 
der Unicef-Wanderwoche teilzunehmen. 
Nach Abzug der Kosten werden etwa 
10.500 DM an das Kinderhilfswerk der 
Vereinten Nationen übergeben, der 
Gesamtspendenbetrag beläuft sich inzwi-
schen auf 220.000 DM. 
Die offizielle Scheckübergabe ist anlässlich 
des Weihnachtsmarktes der diesjährigen 
Schirmherrin Vicky Leandros (Freifrau von 
Ruffin) auf dem Gut Basthorst vorgesehen. 
Bei unserer Wanderung mit Radfahren in 
Hollmühle haben wir übrigens 438 Startkar-
ten verkauft, so viele wie noch nie. 

Bert Hansen 

Internationaler Volkswandertag 

mit Marathon und Radfahren 
in Struxdorf am 

18. und 19. August 2001 

 
Start und Ziel: Dänische Schule 
Strecken:  Wandern 5, 11 und 21 km,  
am 18. August zusätzlich 42 km 

    Radfahren 30 km 
Startzeiten: 18.08.: 06.00 bis 12.00 Uhr, 
       42 km bis 09.00 Uhr 

      19.08.: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Zielschluß: 18.08.: 19.00 Uhr 

19.08.: 16.00 Uhr 
Startgebühr: 2,50 DM, für Marathon 
8,00 DM (mit Aufnäher und Urkunde) 
 
Weitere Auskünfte: Bert Hansen, Tel. 
04623 - 7575 oder 0170 - 2125830 
 
Diese Veranstaltung ist eine Volkssportver-
anstaltung ohne Sollzeiten. Sie ist offen für 
alle, die gerne wandern oder Rad fahren.
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SG BMT/Boren   

Spielplan Kreisliga 2001/2002 
Sa   18.08. 16:00 SG BMT/Boren              VFR Schleswig 2 Holger Conrad 
Sa   25.08. 16:00 TSV Kropp 2                  SG BMT/Boren Harenkamp 
Sa   01.09. 16:00 SG BMT/Boren              FC Eiche-Nübel Bröge 
So   09.09. 13:30 TSV Rabenkirchen         SG BMT/Boren Quapp 
Sa   15.09. 16:00 SG BMT/Boren              MTV Meggerdorf KFV FL 
Sa   22.09. 15 :00SG Kopperby/Kappeln   SG BMT/Boren H.-D. Ohlert 
Sa   29.09. 16:00 SG BMT/Boren              TSV Erfde Olaf Sulimma 
Mi  03.10. 15:00 Slesvig IF                       SG BMT/Boren Sönke Müller 
Sa   06.10. 15:00 TSV Fahrdorf                 SG BMT/Boren Rainer Callsen 
Sa   13.10. 16:00 SG BMT/Boren              VFB Schuby Hildebrandt 
So   21.10  14:00 SSV Klein-Bennebek     SG BMT/Boren H. J. Rahn 
Sa   27.10. 16:00 SG BMT/Boren              Schleswig 06 2 Bröge 
Sa   03.11. 14:00 SV Ol./Rheide                SG BMT/Boren Dieter Kock 
Sa   10.11. 16:00 SG BMT/Boren              FC Haddeby Holger Conrad 
Sa   17.11. 14:00 TSV Friedrichsberg        SG BMT/Boren R. Hansen 
Sa   24.11. 16:00 SG BMT/Boren              Slesvig IF Quapp 
Sa   01.12. 14:00 VFR Schleswig 2            SG BMT/Boren W. Dittrich 
Sa   08.12. 16:00 SG BMT/Boren              TSV Kropp 2 Michael Aust 
Mi  22.08.            Pokalspiele                      

Spielplan Kreisklasse B 2001/2002 
So   19.08. 10 :30VFB Schuby 2                SG BMT/Boren 2              Faust 
So   26.08. 13:30 SG BMT/Boren 2           SSV Klein-Bennebek 3        M. Kochanke 
Sa   01.09. 15:30 TSV Schleiharde 3         SG BMT/Boren 2              K. Philipp 
So   09.09. 13:30 SG BMT/Boren 2           FC Ellingstedt/ Silberstedt 2 U. Binneböse 
Sa   15.09. 14:00 Bölkund II                      SG BMT/Boren 2 Homeister 
So   23.09. 13:30 SG BMT/Boren 2           FC Eiche-Nübel 3 H.-P- Jensen 
So   30.09. 10:30 TSV Bergenhusen          SG BMT/Boren 2 Hentzsch 
Mi  03.10. 13:30 SG BMT/Boren 2           Slesvig IF 2             H. Zimmermann 
So   07.10. 13:30 SG BMT/Boren 2           SV Ol./Rheide 3 K. U. Hecht 
So   14.10.            Unbesetzt                        SG BMT/Boren 2  
So   21.10. 13:30 SG BMT/Boren 2           FC Nübel-Eiche 2 Block 
So   28.10. 10:30 TUS Havetoft 2              SG BMT/Boren 2 Hildebrandt 
So   04.11. 13:30 SG BMT/Boren 2           TUS Collegia Jübek 3          M. Kochanke 
So   11.11. 13:30 SV GW Tolk                  SG BMT/Boren 2 G. Lorenzen 
So   18.11. 13:30 SG BMT/Boren 2           TSV Friedrichsberg 3 U. Scheer 
So   25.11. 11:30 Slesvig IF                       SG BMT/Boren 2 Fugmann 
So   02.12. 13:30 SG BMT/Boren 2           VFB Schuby 2 H.-P. Jensen 
So   09.12. 13:30 SSV Klein-Bennebek 3  SG BMT/Boren 2 G. Lorenzen 
Mi  22.08.            Pokalspiele                      
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Päd-Hör-Akustiker ‚ eine Spezialisierung 
im Beruf des Hörgeräteakustikers! 

Die Fortbildung zum Päd-Hör-Akustiker 
umfasst die Arbeit mit hörbeeinträchtigten 
Kindern. 
Ein Kind mit einer Hörbeeinträchtigung kann 
man keinesfalls mit einer Miniaturausgabe 
eines Erwachsenen mit einer Hörbeeinträchti-
gung vergleichen. 
Die Kinderaudiometrie, dh.: die Messung des 
Hörvermögens im Kindesalter, muss individu-
ell der Gesamtentwicklung des Kindes ange-
passt sein. Man benutzt dabei spezielle Kind 
gemäße Verfahren. Kinder ermüden schneller 
und verlieren oft das Interesse an der Messung 
schon nach kurzer Zeit. Die Arbeit mit den 
Kindern verlangt ein großes Einfühlungsver-
mögen und viel Geduld. Das Hören im Kin-
desalter unterliegt besonders in den ersten 
Lebensjahren einer permanenten Entwicklung. 
Liegt bei einem Kind eine Hörschädigung vor, 
welche nicht erkannt oder nicht behandelt 
wird, kann es starke Auswirkungen auf die 
Sprachentwicklung und auch auf die allgemei-
ne Entwicklung des Kindes haben. 
In den ersten Lebensjahren bilden sich die 
Hörmuster und das Hören wird in vielen Ent-
wicklungsphasen erlernt. Ist dieser Lernpro-
zess durch eine Hörschädigung beeinträchtigt 
oder unterbrochen, ist es kaum möglich das 
Versäumte nachzuholen. Durch die Anpas-
sung von Hörgeräten wird dem Kind das best-
mögliche Hören ermöglicht und es in seiner 
Sprachentwicklung, Lernentwicklung und sei-
ner persönlichen Entwicklung unterstützt und 
gefördert. 
In jedem Fall kann nur durch die enge Koope-
ration zwischen Medizin, Hörgeschädigten-
pädagogik, Logopädie und Hörgeräteakustik 
eine optimale Rehabilitation für jedes hörge-
schädigte Kind erreicht werden. 
"Denn die Sprache ist nur so gut, wie das Ohr 
hört!" 
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 Herausgeber: QL-Dienstleistungen 
 Dipl.-Ing. Claus Kuhl 
 Meiereistr. 1 
 24891 Schnarup-Thumby 
 Tel: 04623/187824 
 Fax: 04623/187828 
 e-mail:QL-Kuhl@t-online.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt.(s.Liste) Das nächste Heft 
erscheint  am 15.Seüptember 2001.  Anzei-
gen- und Redaktionsschluß ist Freitag, der 
7.9..2001, 18:00 Uhr..  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluß. Wir überneh-

men keine Gewähr für die Richtigkeit oder 
für kurzfristige Änderungen. Alle Beiträge, 
die mit Namen gekennzeichnet sind, geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Anzeigen und Beiträge können auch in der 
Bäckerei Carlsdotter in Struxdorf  abgege-
ben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Schnarup-
Thumby, Satrup und Böklund; Bäckerei 
Middendorf, Schnarup-Thumby und Mohr-
kirch; Dörpskrog “Zur Kastanie” und 
Geflügelpark “Kathy” Schnarup-Thumby; 
Allerlei, Modehaus Harmening, Buch 
Schröder, Ringelblume Naturkost und El 
Mundo, Süderbrarup; Cafe, Kiosk und Stu-
dio Prinz, Mohrkirch; Tankstelle Ülsby und 
Böklund; Bäckerei Carlsdotter, Struxdorf; 
Lindenhof, Böel



D    Fr, 17.8. 
E    Sa, 18.8. 
F     So, 19.8. 
G    Mo, 20.8. 
H    Di, 21.8. 
I      Mi, 22.8. 
K    Do, 23.8. 
L    Fr, 24.8. 
M   Sa, 25.8. 
A    So, 26.8. 
B    Mo, 27.8. 

C    Di, 28.8. 
D    Mi, 29.8. 
E    Do, 30.8. 
F     Fr, 31.8. 
G    Sa, 1.9. 
H    So, 2.9. 
I      Mo, 3.9. 
K    Di, 4.9. 
L    Mi, 5.9. 
M   Do, 6.9. 
A    Fr, 7.9. 

B    Sa, 8.9. 
C    So, 9.9. 
D    Mo, 10.9. 
E    Di, 11.9. 
F     Mi, 12.9. 

G    Do, 13.9. 
H    Fr, 14.9. 
I      Sa, 15.9. 
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken  
Angeln 

Sa, 18.08.  - Fr, 24.08. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 25.08.  - Fr, 31.08. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810 
Sa, 01.09.  - Fr, 07.09. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 08.09.  - Fr, 14.09. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662 

Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-

In dringenden Notfällen 
rufen Sie bitte 

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 110 
Die Notfallnummer




